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Der Niklolaus unterwegs in Bornheim
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Haben Sie auch den Eindruck, dass
jedes Jahr eine neue Krise kommt?
Erst Corona, dann der Starkregen
und die Flut im Ahrtal, der furcht-
bare Krieg in der Ukraine und jetzt
der unfassbare Terror in Israel und
der Krieg im Gazastreifen. All dies
sind globale Ereignisse, die sich
direkt oder indirekt auch auf uns
in Bornheim auswirken. Hinzu
kommen immer mehr Aufgaben,
die Bund und Land den Landkrei-
sen und Kommunen auferlegen
und deren Bewältigung die Städ-
te und Gemeinden zunehmend vor
Probleme stellt. Es ist zum Ver-
zweifeln. Oder? Oder sollten wir
nicht lieber zusammenstehen und
unsere Zuversicht behalten? Han-
deln und helfen, wo wir können?
Uns auf unserem Platz, in unse-
rem direkten Umfeld bestmöglich
einbringen? Und sollten wir uns
nicht gleichzeitig vor Augen hal-
ten, was gut ist, anstatt zu be-
dauern, was gerade nicht optimal
läuft?
Denn Gutes gibt es in Bornheim
eine ganze Menge. Es gibt 14
wunderbare Ortschaften, die alle
ihre besonderen Stärken und ih-
ren ganz eigenen Charme haben.
Es gibt viele großartige Vereine,

Organisationen und Gemeinschaf-
ten, die den Bornheimerinnen und
Bornheimern - und auch zahlrei-
chen Menschen von außerhalb -
eine vielseitige Freizeitgestaltung
ermöglichen oder wichtige Hilfe-
stellungen bieten. Und vor allem
gibt es Sie, die Bürgerinnen und
Bürger, die unsere Stadt einzigar-
tig und liebenswert machen.
Weihnachten ist ein passender
Zeitpunkt, um danke zu sagen.
Danke, liebe Bornheimerinnen
und Bornheimer, dass Sie hier le-
ben und arbeiten, einkaufen und
Ihren Hobbys nachgehen, sich eh-
renamtlich engagieren, Vereine
unterstützen und sich für die Ge-
meinschaft einsetzen. Danke auch
für Ihre konstruktive Kritik und
Ihre Impulse. Ich freue mich dar-
auf, im nächsten Jahr wieder mit
Ihnen zu verschiedensten Born-
heimer Themen ins Gespräch zu
kommen.
Ebenso danke ich den über 600
Kolleginnen und Kollegen der
Stadtverwaltung und des Stadt-
betriebs, die kompetent und en-
gagiert für Bornheim arbeiten. Ich
bin mir sehr bewusst, dass die
aktuellen Herausforderungen und
das, was Sie leisten, gerade weit

über das normale Maß hinausge-
hen. Insbesondere den Kollegin-
nen und Kollegen, die aktuell mit
der Unterbringung der nach Born-
heim geflüchteten Menschen zu
tun haben, gilt mein großer Re-
spekt für Ihren täglichen Einsatz.
Uns wird es mit vereinten Kräften
gelingen, geflüchtete Menschen
in unsere Stadt zu integrieren.
Unsere Stadt ist sozial und stark.
Auch unseren Ratsmitgliedern,
Ortvorstehern und sachkundigen
Bürgerinnen und Bürgern danke
ich herzlich. Sie engagieren sich
ehrenamtlich für die politische
Gestaltung Bornheims, Sie über-
nehmen Verantwortung, treffen
Entscheidungen und steuern ge-
meinsam mit der Verwaltung die
Geschicke unserer Stadt. Ich freue
mich auch im nächsten Jahr auf
die Zusammenarbeit und bin mir
sicher, dass wir diese schweren
Zeiten weiterhin gemeinsam

meistern werden.
Ich wünsche allen Menschen eine
wundervolle Adventszeit und fro-
he Feiertage. Genießen Sie die
festliche Stimmung in unserer
schönen Stadt mit den vielen vor-
weihnachtlichen Veranstaltungen
und Märkten. Für’s neue Jahr 2024
wünsche ich der Welt mehr Frie-
den und weniger Krisen - und uns
Bornheimerinnen und Bornheim-
ern Zufriedenheit, Gesundheit
und das berühmte Quäntchen
Glück!
Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister

(Christoph Becker)
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Der Niklolaus
unterwegs in Bornheim

Der Bornheimer Ortsvorsteher
Dominik Pinsdorf hatte gemein-
sam mit dem Nikolaus im Vor-
feld zum Malwettbewerb auf-
gerufen. Der Nikolaus wünsch-
te sich von den Kindern ein ge-
maltes Bild, welches ihn dar-
stellte. Mit ein bisschen Glück
besuchte der Nikolaus dann die
Kinder. Zwei Kindergärten ha-
ben an diesen Wettbewerb teil-
genommen, der Kindergarten in
der Rilkestraße und der Kinder-
garten Windmühle neben der
Rettungswache. Da die Ret-
tungswache in Bornheim auch
spontan davon Wind bekommen
hat, haben die diensthabene
Notärztin und eine Rettungs-
sanitätern kurzum auch ein Bild
gemalt. Neben dem Besuch des
zuständigen Bezirksbeamten

von der Polizei Wache Born-
heim, wurde auch mit vielen
anderen Bürgern spontan Fo-
tos gemacht. Die Bilder der
Kindergärten werden im Ge-
schäft „Genussvoll Leben“ im
Schaufenster ausgehangen, da-
mit alle Bornheimer sich diese
Bilder sich anschauen können.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Stadtverwaltung Bornheim
zwischen den Jahren
geöffnet
Das vielfältige Dienstleistungsan-
gebot der Stadtverwaltung Born-
heim und des Jugendamts kön-
nen Bürgerinnen und Bürger auch
an den Werktagen zwischen Weih-
nachten und Neujahr wie gewohnt
nutzen. Nur an den Weihnachts-
tagen sowie an Neujahr haben
alle Dienst- und Außenstellen der
Stadt Bornheim geschlossen. Auch
der Stadtbetrieb im Donnerbach-
weg 15 in Waldorf ist „zwischen
den Jahren“ werktags geöffnet.
Für die jährliche Wartung und Rei-

nigung schließt der Stadtbetrieb
allerdings das Hallenfreizeitbad
vom 18. Dezember bis einschließ-
lich 14. Januar. Die Geschäftsstel-
le der Volkshochschule Bornheim/
Alfter ist von Donnerstag, 21. De-
zember, bis einschließlich Mitt-
woch, 3. Januar, geschlossen.
Anmeldungen sind schriftlich oder
im Internet auf www.vhs-born-
heim-alfter.de möglich. Das neue
Programmheft für Frühjahr/Som-
mer erscheint voraussichtlich am
4. Januar.
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Maulbeerpflanzung
in Sechtem
Der ökumenische Gesprächskreis
Sechtem veranlasste eine Maul-
beerbaumpflanzung, als Symbol
der erfreulich gewachsenen und
vertrauensvollen Zusammenar-
beit der örtlichen Konfessionen.
Mit vielen Aktionen, wie dem Welt-
gebetstag, Taizé- Gebeten, dem
lebendigen Adventskalender, dem
Repaircafe und dem Gottesdienst
zum Tag der Schöpfung ist die
Ökumene in Sechtem bekannt
geworden.
Am Samstag, 16. Dezember, um
14 Uhr, wurde auf dem Spielplatz
Kronprinzenstraße 1 in Sechtem,
in ökumenischer Gemeinschafts-
arbeit ein Maulbeerbaum ge-
pflanzt. Christinnen und Christen
in Sechtem ist es ein Anliegen,
unsere Umwelt und Gottes Schöp-
fung zu bewahren. Als sichtbaren
Hinweis auf diese Verantwortung
soll, über die konfessionellen Gren-
zen hinweg, ein Zeichen gesetzt
werden. So beschloss der Arbeits-
kreis bereits im vergangenen Jahr,
die Kollekte des ökumenischen
Gottesdienstes zum Tag der
Schöpfung, am 11. September
2022, für ein solches Hoffnungs-
zeichen zu verwenden. Im Früh-
jahr 2024 soll dann noch ein Hin-
weisschild angebracht werden,
welches das Anliegen dieser
Baumpflanzung erläutert.
Die Initiator*Innen haben sich für
einen Maulbeerbaum entschie-
den, da in der Bibel von Zachäus

berichtet wird, der, weil er klein
war, auf einen Maulbeerbuam klet-
terte um Jesus besser sehen zu
können. Maulbeeren gedeihen
hier bei uns seit vielen Jahrhun-
derten, so ist in der Abtei Brau-
weiler ein 1.000 Jahre alter Maul-
beerbaum zu bewundern. Die Bee-
ren schmecken sehr lecker und
werden als „Superfood“ angeprie-
sen. Vögel und Bienen erfreuen
sich auch an ihnen. Aus den Blät-
tern kann man einen köstlichen
und gesunden Tee zubereiten.

i.A. des ökumenischen Gesprächs-
kreises Sechtem
Walter Dross
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Bornheimer Ehrenamtsmedaille
beim Ehrenamtstag erstmals verliehen

Ehrenamtstag - Bürgermeister Christoph Becker gratuliert Preisträgerinnen und Preisträger der Ehrenamts-Ehrenamtstag - Bürgermeister Christoph Becker gratuliert Preisträgerinnen und Preisträger der Ehrenamts-Ehrenamtstag - Bürgermeister Christoph Becker gratuliert Preisträgerinnen und Preisträger der Ehrenamts-Ehrenamtstag - Bürgermeister Christoph Becker gratuliert Preisträgerinnen und Preisträger der Ehrenamts-Ehrenamtstag - Bürgermeister Christoph Becker gratuliert Preisträgerinnen und Preisträger der Ehrenamts-
medaille.medaille.medaille.medaille.medaille.

Rund 250 Ehrenamtliche sind der
Einladung von Rat und Stadtver-
waltung gefolgt und haben im fest-
lich geschmückten Forum des Ale-
xander-von-Humboldt- Gymnasi-
ums die Feierlichkeiten zum Eh-
renamtstag genossen.
„Jede und jeder Einzelne von Ih-
nen bildet das Fundament unse-
rer Gesellschaft“, sagte Bürger-
meister Christoph Becker in sei-
ner Begrüßungsrede. „Ohne das
unermüdliche ehrenamtliche En-
gagement, das alle Bereiche un-
seres Stadtlebens durchzieht,
wäre unsere Stadt um vieles är-
mer.“
Becker lobte die Ehrenamtlichen
für ihren Mut, ihr Engagement
und ihre Leidenschaft, Dinge zu
verändern und das Leben vieler
Menschen zum Besseren zu wen-
den. Unter zustimmendem Ap-
plaus dankte der Bürgermeister
auch den Familienangehörigen,
ohne deren Unterstützung sich
viele Ehrenamtliche nicht in dem
Maße engagieren könnten, wie
sie es tun.
Auch Michael Söllheim, Vorsitzen-
der des Ausschusses für Sport,
Kultur und Ehrenamt, lobte das
große ehrenamtliche Engagement
und betonte die Wichtigkeit der

Preisträgerinnen und Preisträger
bei der Verwaltung eingingen.
Über die Preisträgerinnen und
Preisträger entschieden dann die
Mitglieder des Ausschusses für
Sport, Kultur und Ehrenamt in ge-
heimer Wahl. Keine leichte Auf-
gabe, denn laut Sabine Hübel
zeichneten sich alle Vorgeschla-
genen durch ein beispielhaftes
und überdurchschnittliches ehren-
amtliches Engagement aus.
Unter großem Applaus überreich-
te Bürgermeister Becker die ers-
ten Ehrenamtsmedaillen der Stadt
Bornheim an Hans-Dieter Gün-
ther, Isabelle Lütz und Marie-The-
rese van den Bergh.
Die Preisgelder von jeweils 500
Euro kommen dem Tambour-Corps
Germania Hersel e.V., der Born-
heimer Flüchtlingshilfe und der
Musikschule Bornheim e.V. zugute.
Das musikalische Rahmenpro-
gramm wurde von dem Ensemble
„Schneewittchen und der Prinz“
der Bornheimer Musikschule un-
ter Leitung von Mary Schirilla ge-
staltet. Es rundete einen wunder-
schönen Tag für das in Bornheim
gelebte Ehrenamt ab.

neu eingeführten Ehrenamtsme-
daille als Zeichen der Anerken-
nung des ehrenamtlichen Enga-
gements.

Bornheims Ehrenamtskoordinato-
rin Sabine Hübel berichtete, dass
von März bis Mai diesen Jahres
18 Vorschläge für potenzielle
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Veranstaltungen
des Seniorenclubs

Computertreff für
Seniorinnen und Senioren

Seniorentag in Merten

18. Herseler Karnevalsbörse

Karnevalsauftakt in Merten
Am Samstag, 6. Januar, findet auf
dem Heinrich-Böll- Platz (Dorfplatz)
in Merten die Proklamation des Prin-
zenpaares Frank II und Claudia I
statt. Beginn der Veranstaltung ist
um 19 Uhr.
Es werden die 61. Tollitäten in Fol-
ge proklamiert. Ein karnevalisti-
sches Programm garantiert gute
Unterhaltung.
Am Sonntag, 7. Januar, findet um
13.30 das 12. Kindertollitäten-Tref-
fen statt.

Die Dorfgemeinschaft hat ein um-
fangreiches Programm zusammen-
gestellt. In diesem Jahr gibt es auch
wieder Kaffee und Kuchen. Zu Be-
such werden Kinder-Tollitäten und
Tanzgruppen aus dem Vorgebirge
und der näheren Umgebung auftre-
ten. Auch ein Clown hat sein Kom-
men zugesagt. Am Freitag, 12. Ja-
nuar, findet im Festzelt das 1. Tolli-
täten-Treffen statt. Beginn ist um
19 Uhr. Erwartet werden Tollitäten
aus Bornheim und Umgebung.

Am Sonntag, 7. Januar, findet in
der Rheinhalle Hersel von 10 bis
15 Uhr die 18. Herseler Karne-
valsbörse des Tambour-Corps
Germania Hersel statt.
Bei einer voll besetzten Rhein-
halle erwartet die Käufer eine
reichhaltige Auswahl an Kostü-
men und Zubehör. Der Eintritt ist

frei. Für das leibliche Wohl ist in
Form der alt bewährten Cafete-
ria und einem kleinen Mittags-
snack gesorgt. An diesem Tag
können auch Karten für die Ver-
anstaltungen in der Rheinhalle
2024 erworben werden (z.B. Kon-
fettisitzung, Abba, Köbes Under-
ground usw.).

Die Dorfgemeinschaft Merten lädt
alle Mertener Senioren, die das 70.
Lebensjahr vollendet haben, zum
Seniorentag am Mittwoch, 10. Ja-
nuar, 15 Uhr, in das Festzelt auf dem
Dorfplatz (Heinrich-Böll-Platz) ein.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die
Senioren werden bei Kaffee und
Kuchen einige unterhaltsame
Stunden in gemütlicher Runde ver-
bringen. Das Prinzenpaar hat sein
Kommen zugesagt. Die Dorfge-

meinschafft hofft, dass viele der
Einladung folgen.
Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den können die Senioren nicht
persönlich eingeladen werden. Es
werden Einladungen an alle Haus-
halte verteilt. Die Dorfgemein-
schaft bittet, sich bis zum.
16. Dezember bei Josef Breuer
(02227/5013) oder Herbert Meyer
(02227/929714) telefonisch anzu-
melden.

Der Seniorenbeirat der Stadt
Bornheim lädt für Freitag, 5. Ja-
nuar, um 15 Uhr zum nächsten
„Computertreff für Senioren“ ins
Kardorfer Bürgerhaus, Travenstra-
ße 19, ein.
Jugendliche Administratoren zei-
gen älteren Menschen, wie man
mit Handy, Tablet und Laptop um-

geht. Am 5. Januar haben Senio-
rinnen und Senioren wieder die
Möglichkeit, Fragen zu Computer
und mobilen Endgeräten zu stel-
len und gemeinsam mit den jun-
gen Experten bestehende Proble-
me zu lösen. Außerdem wird es
ein Referat geben, das sich mit
Spam und Pishing beschäftigt.

Für Anfang des kommenden Jah-
res sind folgende Veranstaltun-
gen geplant:
11. Januar11. Januar11. Januar11. Januar11. Januar
Messe zum Jahresauftakt mit Be-
such der Sternsinger
25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar
Große Karnevalsfeier mit buntem
Programm: Marienfunke / Tanz-
gruppe TCG Hersel / Rolf Stengert

„Der Strohwitwer“ / Karnevals-
lieder mit Dieter Brandel / Live-
musik am Keyboard mit Jan Groth.
Beide Veranstaltungen von 14 bis
17 Uhr im katholischen Pfarrzen-
trum, Ohrbachstraße 26, Born-
heim.
Ein Fahrdienst ist möglich, Anmel-
dung bei Thomas Peters unter
02222/62534.
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Einziger Verdienstorden
nach NRW geht an Dominik Pinsdorf
Verleihung durch Bundespräsident Steinmeier hat in Berlin stattgefunden
„Zukunft des Ehrenamtes“ - un-
ter diesem Motto hat Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier
am 4. Dezember in Schloss Belle-
vue 19 Bürgerinnen und Bürger
zum Tag des Ehrenamtes mit dem
Verdienstorden der Bundesrepu-
blik Deutschland ausgezeichnet.
Die zehn Frauen und neun Män-
ner setzen sich oft schon in jun-
gen Jahren in herausragender
Weise in der Flüchtlingshilfe, in
Blaulicht- und Hilfsorganisationen
und für sozial benachteiligte Men-
schen ein. Außerdem engagieren
sie sich für den interreligiösen
Dialog und die Erinnerungskultur
sowie die Inklusion von Menschen
mit Behinderungen.
In der Laudaio die durch Susanne
Daubner vorgetragen wurde hieß
es: „Als Vorsitzender des Stadt-
jugendrings Bornheim hat Domi-
nik Pinsdorf zahlreiche Projekte
für junge Menschen initiiert und
erfolgreich umgesetzt. Besonders
hervorzuheben ist das Format ‚Ju-
gend trifft auf Politik‘, bei dem
Schülerinnen und Schüler mit
hochrangigen Politikerinnen und
Politikern diskutieren und einen
Einblick in die politische Arbeit
erhalten können. Dominik Pins-
dorfs Ziel ist es, junge Menschen
für Politik zu interessieren und

heim, wo er zum Ortsvorsteher
gewählt wurde.“
Somit ging nur der einzige Ver-
dienstorden an diesem Tag nach
NRW und zwar nach Bornheim.
Statement von Dominik Pinsdorf:
„Diese Auszeichnung ist eine
schöne Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit. Ich verstehe diese
Wertschätzung für das gesamte
Ehrenamt in Bornheim und NRW.
Außerdem möchte ich Menschen
Mut machen, sich auch ehren-
amtlich zu engagieren, auch wenn
es mitunter dicke Brocken zu be-
wältigen gäbe.Ich wünsche mir,
dass das Ehrenamt mehr Beach-
tung findet in der Gesellschaft und
nicht als selbstverständlich ange-
sehen wird. So brauche es auf Sei-
ten der Arbeitgeber mehr Ver-
ständnis und Rückhalt, wenn je-
mand wegen eines Ehrenamtes
mehr Flexibilität benötige. Auch
über Vorteile in der Rentenkasse
soll nachgedacht werden. Wir
müssen das Ehrenamt neu den-
ken, um es attraktiver zu machen.
Es gibt eine innere Befriedigung,
dass man nicht nur zuhause rum-
sitzt und seine Serien guckt, son-
dern ich gehe raus zu den Men-
schen, mache etwas gemeinsam
mit ihnen und versuche, unser
Umfeld zu verbessern.“

ihr Wissen über politische Zusam-
menhänge zu stärken. Gemein-
sam mit vier Hilfsorganisationen
möchte er außerdem junge Men-
schen für ein Engagement im Be-
völkerungsschutz begeistern. So
entstand die ‚Blaulicht-AG‘, die
Interessierte mit den Blaulicht-
Organisationen zusammenbringt

und einen wichtigen Beitrag für
den Nachwuchs im Ehrenamt
leistet. Während der Corona-
Pandemie organisierte Dominik
Pinsdorf das ‚Seniorentelefon mit
Herz‘, das ältere Menschen vor
Vereinsamung schützte. Seit
2020 engagiert er sich auch in
der Kommunalpolitik in Born-
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Nikolaus-Basar
Nikolaus-Schule Waldorf
Mindestens so schön wie im letz-
ten Jahr sollte er werden, der Ni-
kolaus-Basar im Jahr 2023. Schon
früh im Schuljahr trafen sich die
Nikolaus-Beauftragten aller Klas-
sen mit Frau Scholz, zunächst di-
gital und später auch in Präsenz,
um die Planungen aufzunehmen.
Herr Simon, der Leiter der Schul-
pflegschaft, und Frau Schmade-
rer, unsere OGS-Leitung, unter-
stützten die Vorbereitungen nach
Kräften. Spätestens nach den
Herbstferien wurde dann in allen

Klassen emsig gebastelt, um beim
Basar möglichst viel zum Verkauf
anbieten zu können. Der Erlös soll-
te wieder nach Mityana in Ugan-
da gehen, wo damit Familien un-

terstützt werden, die Waisenkin-
der bei sich aufgenommen haben.
Am Freitag war es dann soweit.
Wieder wurde auf den beiden vor-
deren Schulhöfen fleißig gewer-

kelt, bis alle Stände fertig und
mit schöner Beleuchtung attrak-
tiv gestaltet waren.
Nach einer kurzen Eröffnung durch
Frau Domscheit, die musikalisch
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von der Musikschule unterstützt
wurde, konnten die reichlich her-
angeströmten Gäste von Stand zu
Stand schlendern, Adventliches und
Weihnachtsgeschenke einkaufen
und sich zwischendurch immer
wieder durch Leckereien und Ge-
tränke verwöhnen lassen.
Zweieinhalb Stunden lang ging das
bunte Treiben und auch nach 18.30
Uhr waren noch Gäste da, die die
wunderbare Atmosphäre genießen
und sich die letzten Schnäppchen
nicht entgehen lassen wollten.
Hinterher war man sich einig: So
schön war der Basar noch nie!
Die liebevoll festlich geschmück-
ten Stände boten ein wunderba-
res Bild und die gesamte Atmos-
phäre war friedlich und festlich.
Durch die Leckereien und die ad-
ventliche Musik wurde das Erleb-
nis abgerundet.

Gefreut haben wir uns über die
vielen Gäste aus der Schulge-
meinde und ihre Verwandten und
Freunde, aber auch über unseren
ehemaligen Bürgermeister, Herrn
Henseler, der mit seiner Frau er-
schienen war, über viele ehemali-
ge Lehrer:innen, die noch einen
guten Kontakt zur Nikolaus-Schu-
le haben und immer wieder gerne
besuchen, und natürlich über die
Vertreter:innen der Kolping-Fami-
lie, in deren Hände wir die Spen-
de zwecks Weiterleitung geben
werden.
Wie viel Geld wir nach Uganda
spenden können, wird auf der
Weihnachtsfeier verkündet wer-
den. Hierher werden Vertreter:in-
nen der Kolping-Familie aus Köln
und aus Rheinbach kommen, um
den symbolischen Scheck in die
Hände zu nehmen.
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„Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“
Ehrung der Teilnehmenden des Preisträgerkonzerts des 44. Wettbewerbs

Stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert, (4. Reihe, l.) unter anderem gemeinsamStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert, (4. Reihe, l.) unter anderem gemeinsamStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert, (4. Reihe, l.) unter anderem gemeinsamStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert, (4. Reihe, l.) unter anderem gemeinsamStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert, (4. Reihe, l.) unter anderem gemeinsam
mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.
Foto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter Herkenhöhner

Rhein-Sieg-Kreis (hei). 345 junge
Musikerinnen und Musiker zwi-
schen sechs und achtzehn Jahren
und knapp 30 Erwachsene hatten
sich in diesem Jahr zum 44. Wett-
bewerb „Musizierender Rhein-
Sieg-Kreis“ in den Sparten Solo,
Duo, große und kleine Ensembles
und auch in ganzen Musikklassen
angemeldet. An mehreren Orten
im Rhein-Sieg-Kreis wurden an
den Wochenenden vom 4./5. und
11./12. November die einzelnen
Sparten des öffentlichen Wettbe-
werbs ausgetragen. Die Musiker-
innen und Musiker nahmen an 78
Wertungen teil. 54-mal wurde der
1. Preis, 20-mal der 2. Preis und
viermal der 3. Preis vergeben.
Einige Preisträgerinnen und Preis-
träger stellten jetzt im Rahmen
eines Konzertes nochmals ihr gro-
ßes musikalisches Können unter
Beweis.
Die stellvertretende Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises, Notburga
Kunert, welche auch stellvertre-
tende Schirmherrin des Wettbe-
werbs „Musizierender Rhein-

menkunden der Regionalfiliale
Bad Honnef der Kreissparkasse
Köln, die Urkunden und Preise.
„Hier sind immer wieder Leistun-
gen anzutreffen, die nahe an den
Profibereich heranreichen. Trotz-
dem stehen im Vordergrund die
Freude an der Musik und das ge-
meinsame Musizieren. Es ist be-
ruhigend, dass es in Zeiten von
Smartphones und Musik-Down-
loads auch anders geht. Nämlich:
Mit viel Leidenschaft selbst Mu-
sik machen!“, mit diesen Worten
lenkte die stellvertretende Land-
rätin Notburga Kunert in ihrem
Grußwort den Blick auf das Enga-
gement und die besonderen Leis-
tungen der Musikerinnen und
Musiker des Preisträgerkonzerts.
Veranstalter des traditionsreichen
Abschlusskonzerts ist die Arbeits-
gemeinschaft der Musikschulen
im Rhein-Sieg-Kreis. Sie bietet
auch im Rahmen des Wettbewerbs
in jedem Jahr Orientierungswett-
bewerbe an. Hierbei können die
Musikerinnen und Musiker ihr
Können in einer Wettbewerbssi-
tuation unter Beweis stellen.
Der musikalische Wettbewerb
wird durch die Kreissparkasse
Köln finanziert.
Eine besondere Neuerung gibt es
in diesem Jahr: „Der Musizieren-

de Rhein-Sieg-Kreis“ löst die
„Musizierende Jugend im Rhein-
Sieg-Kreis“ ab. Anlass der Umbe-
nennung des traditionsreichen
Wettbewerbs ist seine Öffnung
auch für erwachsene Musiker-
innen und Musiker. Der um die
altersoffenen Sparten erweiterte
Wettbewerb soll das Unterrichts-
angebot in den Musikschulen bes-
ser abbilden. In der diesjährigen
Ausschreibung wurden die bisher
nur für Kinder und Jugendliche
angebotenen Sparten 1, 2 und 3
nun jeweils in a und b unterglie-
dert, sodass jetzt auch altersoffe-
ne Sparten angeboten werden.
Dieses sind die folgenden Spar-
ten:
1b.1b.1b.1b.1b. Kleine Instrumental- und
Vokalensembles / offene Alters-
gruppe
(3-8 Personen) / Kammermusik
2b.2b.2b.2b.2b. Große Instrumental- und
Vokalensembles / offene Alters-
gruppe
Orchester (ab 9 Personen)
3b.3b.3b.3b.3b. Duo (zwei beliebige Instru-
mente) / offene Altersgruppe
Die Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4. Orientierungswett-
bewerb „Jugend musiziert“, bleibt
von den Änderungen unberührt,
da hier die Ausschreibung zum
bundesweiten Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ gilt.

Sieg-Kreis“ ist, überreichte ge-
meinsam mit Herrn Theo Thie-
mann, stellvertretender Leiter Fir-
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Festmenü mit pflanzlichem Twist
Rezepttipp: Vegetarische Vielfalt auf der Weihnachtstafel

Wenn zum Fest der Liebe die gan-
ze Familie zusammenkommt, freu-
en sich alle auf Geselligkeit und
besondere Genussmomente.
Noch schöner ist es, wenn für je-
den Geschmack etwas dabei ist.
Wie wäre es zum Beispiel damit,
beim diesjährigen Weihnachtsme-
nü das Gemüse zum Hauptact auf
dem Teller zu erklären? Ob knus-
priger Gemüsebraten aus Blu-
menkohl, Pilzen und Paprika, def-
tiges Pilzgulasch mit Knödeln oder
mit Olivenöl, Sesam oder Chili
angerösteter Rosenkohl - das Fest-
essen erhält im Handumdrehen
einen neuen, pflanzlichen Twist
und schmeckt garantiert nicht nur
Veggie-Fans. Und wer weiß,
vielleicht begeistert der flexitari-
sche Lifestyle auch nach den Fest-
tagen.
VVVVVeggie eggie eggie eggie eggie WWWWWellington gefüllt mitellington gefüllt mitellington gefüllt mitellington gefüllt mitellington gefüllt mit
Brokkoli Buchweizen (Quelle:Brokkoli Buchweizen (Quelle:Brokkoli Buchweizen (Quelle:Brokkoli Buchweizen (Quelle:Brokkoli Buchweizen (Quelle:
wwwwwwwwwwwwwww.iglo.iglo.iglo.iglo.iglo.de).de).de).de).de)

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
- 475 g Champignons
- 400 g iglo Brokkoli Buchweizen
- 1-2 EL Olivenöl
- 1 Packung iglo Zwiebel Duo
- 4 EL iglo Knoblauch Duo
- 150 g iglo Blattspinat
- 100 g gehackte Pekannüsse
- 60 g veganer geriebener Käse
- 2 EL Senf
- Salz und Pfeffer
- 4 Zweige Thymian
-1 veganer Blätterteig
- 2-4 EL pflanzliche Milch
- Frischhaltefolie
- 4 EL Preiselbeermarmelade
- 375 g iglo Prinzessbohnen
- halbe Aubergine
- Marinade: 1 EL Sojasauce, 1 EL

Balsamico, 1,5 EL geröstetes
Sesamöl, 2 EL Olivenöl, 0,5 TL
süßes, geräuchertes Paprika-
pulver, Salz, etwas Knob-
lauchpulver

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Zwiebeln anbraten, kleingeschnit-
tene Pilze dazugeben, mit Salz
und Pfeffer würzen, goldbraun
braten. Brokkoli Buchweizen nach
Packungsanweisung garen, abküh-
len lassen, klein hacken. Blatt-
spinat in kochendes Wasser ge-
ben und garen. Knoblauch in Oli-
venöl rösten, Spinat dazugeben
und kurz dünsten. Anschließend

gut ausdrücken. Zusammen mit
Pilzen, Brokkoli Buchweizen, Senf,
gehackten Pecannüssen und ve-
ganem Käse vermengen, mit Salz
und Pfeffer abschmecken. Die Mi-
schung fest in Folie wickeln und
in den Kühlschrank stellen.
Den Ofen auf 200 Grad vorheizen.
Blätterteig auf ein Blech mit Back-
papier auslegen. Füllung mittig
platzieren, dabei einen Rand las-
sen. Mit Thymian bestreuen. Den
Blätterteig vorsichtig über die
Füllung wickeln, Kanten leicht
andrücken. Dann den Laib vorsich-
tig rollen, sodass sich die „Näh-
te“ unten befinden. Kreuzweise
ein paar Schlitze andeuten (den
Teig nicht komplett einschneiden)
und mit pflanzlicher Milch bestrei-
chen. Etwa 20 Minuten backen,
bis das Veggie Wellington gold-
braun und aufgegangen ist.
Die Aubergine in längliche Strei-
fen schneiden, in einer Mischung
aus Sojasauce, Balsamico, Sesam-
öl, Paprikapulver, Salz und Knob-
lauchpulver marinieren. Prinzess-
bohnen garen, kleine Bündel mit
den Auberginenstreifen einrollen,
von beiden Seiten anbraten. Das
Veggie Wellington in Scheiben
schneiden, mit den Bohnen und
etwas Preiselbeermarmelade ser-
vieren. (DJD)

Festl iche Genüsse mal ohneFestl iche Genüsse mal ohneFestl iche Genüsse mal ohneFestl iche Genüsse mal ohneFestl iche Genüsse mal ohne
Fleisch: Veggie Wellington gefülltFleisch: Veggie Wellington gefülltFleisch: Veggie Wellington gefülltFleisch: Veggie Wellington gefülltFleisch: Veggie Wellington gefüllt
mit Brokkoli Buchweizen. Foto:mit Brokkoli Buchweizen. Foto:mit Brokkoli Buchweizen. Foto:mit Brokkoli Buchweizen. Foto:mit Brokkoli Buchweizen. Foto:
DJD/iglo/Annamaria ZinnauDJD/iglo/Annamaria ZinnauDJD/iglo/Annamaria ZinnauDJD/iglo/Annamaria ZinnauDJD/iglo/Annamaria Zinnau

Weihnachtstraditionen neu erfunden: In diesem Jahr spielt beim Festme-Weihnachtstraditionen neu erfunden: In diesem Jahr spielt beim Festme-Weihnachtstraditionen neu erfunden: In diesem Jahr spielt beim Festme-Weihnachtstraditionen neu erfunden: In diesem Jahr spielt beim Festme-Weihnachtstraditionen neu erfunden: In diesem Jahr spielt beim Festme-
nü Gemüse die Hauptrolle. Foto: DJD/iglo/Alexander Babicnü Gemüse die Hauptrolle. Foto: DJD/iglo/Alexander Babicnü Gemüse die Hauptrolle. Foto: DJD/iglo/Alexander Babicnü Gemüse die Hauptrolle. Foto: DJD/iglo/Alexander Babicnü Gemüse die Hauptrolle. Foto: DJD/iglo/Alexander Babic
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Lecker, vielseitig und gesund
Weihnachten mit Süßkartoffeln
Die besinnliche Zeit des Jahres steht
vor der Tür und eines der wichtigs-
ten Themen ist natürlich das per-
fekte Festtagsessen. Dabei gilt es
ein Menü zu erstellen, welches al-
len Erwartungen entspricht und den
verschiedenen Bedürfnissen ge-
recht wird. Während sich mancher
Gast vielleicht überwiegend vegan
ernährt, ist ein anderer ein absolu-
ter Fleischfan und ein Dritter mag
es eher traditionell.
Echtes Echtes Echtes Echtes Echtes Allround-TAllround-TAllround-TAllround-TAllround-Talentalentalentalentalent
Egal ob als Zutat für die Vorspeise,
für das Hauptgericht, im Dessert
oder einen ausgefallenen Aperitif -
Süßkartoffeln (www.sweetpota
toes.eu) aus den USA verleihen
jedem Gericht das gewisse Etwas.
Sie lassen sich hervorragend ko-
chen, backen, grillen oder frittie-
ren und können deshalb vielseitig
eingesetzt werden. Auch in der
vegetarischen oder veganen Kü-
che wird die orange Knolle aus
den USA gerne verwendet und

dient als idealer Fleischersatz. Mit
ihrer einzigartig cremigen Textur,
dem fein-süßlichen Aroma sowie
ihrer auffälligen orangen Farbe
bereichert das amerikanische
Gemüse jedes Weihnachtsmenü!
Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-Rezept Süßkartoffel-Schoko-
MousseMousseMousseMousseMousse
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 mittelgroße Amerikanische

Süßkartoffel (300 g)
• 100 g Zartbitterschokolade
• 1 Becher Schlagsahne (200 g)
• 5 EL kanadischer Ahornsirup
• 60 g kalifornische Walnuss-

kerne
• 250 g frische Beeren (z.B.

Himbeeren, Heidelbeeren,
Erdbeeren)

• einige Minzblättchen zum
Garnieren

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
1. Süßkartoffel schälen, ca. 200

g in Stücke schneiden, in ko-
chendem Wasser 10-15 Mi-
nuten garen, abgießen, gut
trocken tupfen, pürieren und
etwas abkühlen lassen.

2. Schokolade grob hacken. Sah-
ne erhitzen, die Schokolade
und 3 Esslöffel Ahornsirup
dazugeben und schmelzen
lassen. Gegarte Süßkartoffeln
zufügen, nochmals pürieren
und über Nacht kaltstellen.

3. Übrige Süßkartoffeln in klei-
ne Würfel schneiden. Walnüs-
se fein hacken und mit den
Süßkartoffelwürfeln in einer
kleinen beschichteten Pfanne
anrösten. Restlichen Ahornsi-
rup dazugeben und solange

köcheln lassen, bis der Sirup
verkocht ist; dabei regelmä-
ßig umrühren. Die Mischung
auf Backpapier verteilen und
abkühlen lassen.

4. Beeren verlesen und evtl. wa-
schen. Minzblättchen wa-
schen und trocken tupfen. Die
Süßkartoffel-Schokomischung
mit den Schneebesen des

Handrührgerätes luftig auf-
schlagen.

5. Die Süßkartoffel-Schoko-
Mousse entweder in Nocken
mit Beeren und Süßkartoffel-
Walnussmischung auf Tellern
anrichten, oder schichtweise
in Gläser füllen, mit der Min-
ze garnieren und servieren.
(akz-o)

Süßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse als
leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-leckeren Nachtisch. Foto: Ameri-
can Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-ocan Sweet Potatoes/akz-o



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | wir-bornheimer-online.de/e-paper16

„Man mische und erhitze es“
Wie ein Raugraf den Glühwein in Sachsen erfand

Der Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto:Der Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto:Der Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto:Der Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto:Der Erfinder des Glühweins: August Raugraf von Wackerbarth. Foto:
DJD/Schloss WackerbarthDJD/Schloss WackerbarthDJD/Schloss WackerbarthDJD/Schloss WackerbarthDJD/Schloss Wackerbarth

Für „Wackerbarths Weiß & Heiß“ wurde das älteste bekannte Glüh-Für „Wackerbarths Weiß & Heiß“ wurde das älteste bekannte Glüh-Für „Wackerbarths Weiß & Heiß“ wurde das älteste bekannte Glüh-Für „Wackerbarths Weiß & Heiß“ wurde das älteste bekannte Glüh-Für „Wackerbarths Weiß & Heiß“ wurde das älteste bekannte Glüh-
weinrezept Deutschlands behutsam an den heutigen Geschmack ange-weinrezept Deutschlands behutsam an den heutigen Geschmack ange-weinrezept Deutschlands behutsam an den heutigen Geschmack ange-weinrezept Deutschlands behutsam an den heutigen Geschmack ange-weinrezept Deutschlands behutsam an den heutigen Geschmack ange-
passt. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Martin Försterpasst. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Martin Försterpasst. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Martin Försterpasst. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Martin Försterpasst. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Martin Förster

Schlittenfahren, Plätzchenduft
und Lichterglanz - all das erhei-
tert uns im Winter. Und wenn es
draußen stürmt und schneit, wenn
wir über den Weihnachtsmarkt
bummeln oder durch die weiße
Landschaft wandern, erwärmt ein
Getränk Jahr für Jahr die Körper
und Herzen: der Glühwein. Ob mit
oder ohne Alkohol, weiß oder rot,
vollmundig oder fruchtig, ist er
hierzulande in aller Munde. Doch
woher kommt er? Eine Spur führt
ins Elbtal und fast 190 Jahre zu-
rück.
RaugrRaugrRaugrRaugrRaugraf von af von af von af von af von WWWWWackackackackackerbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-
ne genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Idee
Im sächsischen Elbtal liegt eine
der kleinsten und schönsten Wein-

regionen Deutschlands. Seit mehr
als 850 Jahren prägt der Wein hier
sowohl die Landschaft als auch
das Leben und bringt dabei so
manch genussvolle Entdeckung
hervor. Auf Schloss Wackerbarth,
im Herzen der Sächsischen Wein-
straße gelegen, entstand aus Ide-
enreichtum und Geschick im Win-
ter 1834 etwas Besonderes: Au-
gust Raugraf von Wackerbarth
suchte im verschneiten Radebeul
nach einem wärmenden Getränk.
Er nahm weißen sächsischen Wein
und fügte Safran, Anis, Granatap-
fel und weitere exotische Gewür-
ze hinzu. Dann erhitzte er die Flüs-
sigkeit. Ein Geistesblitz, der uns
heute noch beglückt. Denn vor

etwa zehn Jahren entdeckte man
das lange verschollene histori-
sche Rezept des Raugrafen im
Sächsischen Staatsarchiv in Dres-
den. Nach eingehender Prüfung
durch Historiker war klar, dass es
sich dabei um das älteste bekann-
te Glühweinrezept Deutschlands
handelt.
Mit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfüllt
Die Winzer von Schloss Wacker-
barth begannen sofort, diese ver-
gessene Tradition wieder aufle-
ben zu lassen. Behutsam passten
sie die alte Rezeptur an den heu-
tigen Geschmack an. Aus ausge-
wähltem sächsischen Weißwein,
Traubensaft und fein würzenden
Zutaten schufen sie ein feinfruch-
tiges Wintergetränk mit erlese-
nem Geschmack. Das Ergebnis ist
heute unter dem Namen „Wa-
ckerbarths Weiß & Heiß“ bekannt
und weit über die Grenzen des
Elbtals hinaus bei Weinfreunden

Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/ReneEuropas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/ReneEuropas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/ReneEuropas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/ReneEuropas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz. Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene
JungnickelJungnickelJungnickelJungnickelJungnickel
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„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das„Man mische und erhitze...“: Das
älteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezeptälteste bekannte Glühweinrezept
Deutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem JahrDeutschlands stammt aus dem Jahr
1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-1834. Foto: DJD/Schloss Wacker-
barth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arltbarth/So geht sächsisch. - S. Arlt

und Genießern gefragt. Aber auch
vor Ort in aller Munde: Ob bei
„Wein & Licht“ oder dem „Manu-
fakturzauber“-Weihnachtsmarkt,
die Kombination aus traditions-
reichen Wintergetränken und Eu-
ropas erstem Erlebnisweingut ver-
spricht wahrlich einen Genuss für
alle Sinne. So verwandeln die Ra-
debeuler Winzer unter anderem
von November bis Februar ihr
Weingut und die angrenzenden
Weinberge abends in eine strah-
lende Welt aus Licht, Musik und
Genuss. Groß und Klein können
dann das romantische Ensemble
und ein buntes Kulturprogramm
erleben. Kleiner Tipp: Als Weih-
nachtsgeschenk oder für das ei-
gene Festessen sind die edlen
Weine, Sekt-Spezialitäten und
wärmenden Gaumenfreuden aus
dem Hause Wackerbarth unter
shop.schloss-wackerbarth.de er-
hältlich. (DJD)
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Mit schönen Stoffen Geschenke nachhaltig verpacken
Individuelle und umweltfreundliche Verpackungen einfach basteln

Die Weihnachtszeit steht vor der
Tür und immer mehr Menschen
suchen nach nachhaltigen Ideen,
um die Festtage umweltfreund-
lich zu gestalten. Wie wäre es da-
her anstelle des klassischen Ge-
schenkpapiers mit einem schönen
geknoteten Stofftuch und passen-
den persönlichen Kärtchen? Mit
der sogenannten Furoshiki-Me-
thode lassen sich Weihnachtsge-
schenke einfach mit einem Tuch
verpacken.
Die Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-Methode
Die Furoshiki-Methode wird in ih-
rem Ursprungsland Japan bereits
seit über 1.000 Jahren genutzt,
um Geschenke zu verpacken.
Hierfür falten die Japaner ein Tuch
auf eine ganz bestimmte Art. Das

sieht schön aus und ist nachhal-
tig, denn das Tuch kann man
immer wieder verwenden. Die
Falttechnik besteht aus drei ein-
fachen Schritten. Für den persön-
lichen Touch kommen leicht zu
bastelnde Kärtchen hinzu - per-
fekt für die hektischen Vorweih-
nachtstage.
Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’s:s:s:s:s:
Für ein persönliches Geschenk
braucht man nur ein schönes Stoff-
tuch, Deko nach Wahl und Platz-
kärtchen. Im ersten Schritt wer-
den die Kärtchen gebastelt.
Hierfür eignet sich zum Beispiel
das praktische PINTOR DIY-Set
Xmas Tischkarten von Pilot. Das
Ready 2 Go Set enthält vier PIN-
TOR Marker in weihnachtlichen

Farben und 12 Kärtchen im Ren-
tier- oder Tannenbaum-Look: Kärt-
chen einfach ausdrücken und mit
den Markern individuell bemalen.
Jetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltet
Sind die Kärtchen fertig, breitet
man das Stofftuch aus und legt
das Geschenk in die Mitte. An-
schließend beide Seiten einklap-
pen, sodass die Ecken leicht ver-
setzt voneinander an dem Ge-
schenk liegen. Die Kanten noch
ein weiteres Mal umlegen, sodass
der Stoff eine längliche Form ein-
nimmt. Jetzt nur noch beide En-
den miteinander verknoten, Deko
und Kärtchen reinstecken und
voilà, fertig ist das waschechte
Geschenk nach Furoshiki-Art. Eine
ausführliche Anleitung für dieses
und weitere weihnachtliche Ge-
schenkideen gibt es unter
www.pilotpen.de/diy-tutorial.
Besonders praktisch: Auch Ge-
schenke zu Geburtstagen, Hoch-
zeiten und anderen Gelegenhei-
ten lassen sich einfach mit einem
passenden Tuch verpacken und mit
individuell gestalteten Kärtchen
personalisieren. Wer das PINTOR
DIY-Set Xmas Tischkarten von Pi-
lot hat, kann mit den darin ent-
haltenen Markern weitere Gruß-
karten beschriften oder sie für
andere Bastelprojekte nutzen.
Denn ganz im Sinne der Nachhal-
tigkeit halten die Marker auch
auf Materialien wie Holz, Metall
und Kunststoff, sodass sie auch
für viele andere Bastelprojekte
außerhalb der Weihnachtszeit ver-
wendet werden können. (DJD)

Schritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zur
Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-
schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,
sodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetzt
voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch ein
weiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass der
Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinanderSchritt 4: Beide Enden miteinander
verknoten und voilà! Foto: DJD/verknoten und voilà! Foto: DJD/verknoten und voilà! Foto: DJD/verknoten und voilà! Foto: DJD/verknoten und voilà! Foto: DJD/
Pilot PenPilot PenPilot PenPilot PenPilot Pen

Mit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlich einpacken. Foto: DJD/Pilot PenMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlich einpacken. Foto: DJD/Pilot PenMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlich einpacken. Foto: DJD/Pilot PenMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlich einpacken. Foto: DJD/Pilot PenMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlich einpacken. Foto: DJD/Pilot Pen



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | Rautenberg Media 19



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | wir-bornheimer-online.de/e-paper20

Online-Elternabend
Psychische Belastungen bei Kindern und
Jugendlichen

Bach um vier
Leipziger Neubeginn II

Rhein-Sieg-Kreis (db). Psychische
Erkrankungen bei Kindern und Ju-
gendlichen nehmen zu, das zeigen
sowohl Alltagserfahrungen als auch
wissenschaftliche Studien. Und auch
jenseits von Diagnosen berichten
viele Kinder und Jugendliche, sich
zunehmend belastet zu fühlen. Die
Schulpsychologische Beratungsstel-
le des Rhein-Sieg-Kreises bietet
einen Online-Elternabend zu die-
sem Thema an.
Dabei soll unter anderem geklärt
werden, was psychische Erkrankun-
gen sind und welche Verhaltens-
weisen von Kindern und Jugendli-
chen „normal“ sind. Außerdem be-
kommen die teilnehmenden Eltern
Tipps, was sie tun können, wenn

sie sich Sorgen um ihr Kind ma-
chen.
Bei diesem Elternabend erhalten
die Teilnehmenden Informationen
wie sie psychische Belastungen bes-
ser verstehen und Handlungsideen
entwickeln können. Das Team der
Schulpsychologische Beratungsstel-
le stellt aber keine Diagnosen und
bietet auch keine Therapie an.
Der Online-Elternabend findet am
Dienstag, 23. Januar 2024, von
19.30 bis 21 Uhr statt. Interes-
sierte Eltern können sich bis
zum 12. Januar 2024 online über
den Veranstaltungskalender der
Schulpsychologischen Beratungs-
stelle anmelden: rhein-sieg-
kreis.de/schulpsychologie.

Capella Augustina. Foto: Michael NiesemannCapella Augustina. Foto: Michael NiesemannCapella Augustina. Foto: Michael NiesemannCapella Augustina. Foto: Michael NiesemannCapella Augustina. Foto: Michael Niesemann

auf ältere Werke zurückgriff. So
auch im Fall der Kantate „Ärgre
dich, o Seele, nicht“ BWV 186,
die auf die gleichnamige Weima-
rer Adventskantate zurückgeht.
Doch statt routiniert das alte Ma-
terial zu recyceln, schuf Bach ein
gänzlich neues Werk für eine

klangfarbenreiche Vokal- und In-
strumentalbesetzung. Mit diesem
Frühwerk aus Bachs Leipziger Ära
rundet Dirigent Andreas Spering
eine weitere Folge der beliebten
Konzertreihe „Bach um vier“ ab.
Zuvor erklingt ebenfalls aus dem
ersten Amtsjahr Bachs die Kanta-

te „Nimm, was dein ist, und gehe
hin“ BWV 144, die sich anhand
des Gleichnisses von den Arbei-
tern im Weinberg um die Frage
nach dem gerechten Lohn dreht.
Infos Brühler Schlosskonzerte:
02232/941884,
www.schlosskonzerte.de

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr,,,,,
Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,Schlosskirche (Schloßstraße 2,
50321 Brühl)50321 Brühl)50321 Brühl)50321 Brühl)50321 Brühl)
In seinem ersten Amtsjahr als
Leipziger Thomaskantor hatte
Bach besonders viel zu tun. Kein
Wunder, dass er für seine neuen
Kantaten aus Zeitersparnis auch
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WWW.GEWERBEVEREIN-BORNHEIM.DE

FROHE WEIHNACHTEN

& EINEN GUTEN 

RUTSCH!
WWW.BORNHEIMER-KULTURFORUM.DE

Weitere Infos über 
Termine und 

Sie auf unserer 
Website!

Der Vorstand des Bornheimer Kulturforums 

wünscht allen Mitgliedern, Unterstützern 

und Besuchern ein frohes & gesegnetes 

Weihnachtsfest sowie für das neue Jahr 

2024 Glück & Zufriedenheit.
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Stadtmeisterschaften im
Junioren-Hallenfußball
Bambini bis D-Junioren sind gefordert
Im kommenden Jahr feiert der SSV
Bornheim 1924 e. V. sein 100-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem An-
lass stehen bereits Mitte Januar
die ersten Veranstaltungen im Ka-
lender.
Die Blau-Weißen von der Wallraf-
straße richten die von der Stadt
Bornheim veranstalteten Stadt-
meisterschaften im Juniorenfuß-
ball aus.
Dabei werden die Titelträger in
vier Altersklassen ermittelt: D-Ju-
nioren (Jahrgänge 2011/12), E-Ju-
nioren (2013/14), F-Junioren (2015)
und Bambini (2017). Der Austra-
gungsort für die Turniere ist die
neu errichtete Sporthalle der Eu-

ropaschule (Goethestr. 1) und sind
dort alterweise gestaffelt.
Am Samstag, 13. Januar, starten
um 10 Uhr mit den E-Junioren die
ersten Nachwuchskicker, an-
schließend spielen die D-Junioren
ab 14 Uhr den Sieger aus. Einen
Tag später rollte am Sonntag, 14.
Januar, wie tags zuvor ab 10 Uhr
der Ball bei den F-Junioren, ehe
erneut ab 14 Uhr die Titelkämpfe
mit den Bambini ihren Abschluss
finden.
Notieren Sie sich die Termine, neh-
men Sie die Chance war die Be-
geisterung, den Ehrgeiz und pure
Emotionen an der Basis zu erle-
ben.

Wie kann ich Haustiere vor Silvesterstress schützen?
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Mit ein-
fachen Tipps können Haustiere
über die Silvesternacht vor
Stress und Angst geschützt wer-
den.
„Da besonders Hunde und Kat-
zen ein viel feineres Gehör be-
sitzen als wir Menschen, kann
der Krach der Feuerwerkskör-
per Tiere in Panik versetzen“,
weiß Dr. Johannes Westarp, Lei-
ter des Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamtes des
Rhein-Sieg-Kreises.
Darum sollten Haustiere am Sil-
vesterabend nicht alleine ge-
lassen werden. Am besten soll-

ten für die Vierbeiner in einem
verdunkelten Zimmer Rück-
zugs- und Versteckmöglichkei-
ten geschaffen werden. Im Ide-
alfall an einem Ort, den das
Tier kennt und an dem es sich
wohl fühlt. Käfige von Vögeln
und Meerschweinchen können
mit einem Tuch abgedeckt wer-
den.
Sucht das Tier Körperkontakt,
sollten Halterinnen und Halter
beruhigend einwirken. Ganz
wichtig: Man sollte selbst nicht
in Hektik oder übersteigerte
Fürsorge verfallen, denn das ei-
gene Verhalten überträgt sich

auf das Haustier! Am besten ist
es, auch am Silvestertag die
gängige Routine einzuhalten.
Beim täglichen Spaziergang
sollten Hunde nur an der Leine
ausgeführt werden, da ein plötz-
lich gezündeter Böller den Vier-
beiner in Panik versetzen oder
im schlimmsten Fall sogar ver-
letzen kann. Eine doppelte Si-
cherung an Halsband und Ge-
schirr kann sinnvoll sein. Auch
Freigängerkatzen sollten in der
Wohnung behalten werden,
weil das Risiko zu hoch ist, dass
sie sich irgendwo verängstigt
verkriechen. Sollte das Tier

trotzdem die Flucht ergreifen,
ist es wichtig sicherzustellen,
dass das Haustier registriert
und gekennzeichnet ist.
Beruhigungsmittel sollten nur
in enger Absprache mit einer
vertrauten Tierärztin oder dem
vertrauten Tierarzt verabreicht
werden.
Das Veterinäramt des Rhein-
Sieg-Kreises appelliert an alle
Feuerwerkfans, das Knallen auf
die Silvesternacht zu beschrän-
ken, damit die Tiere nicht schon
Tage vorher in Angst versetzt
werden und sich auch schnell
wieder erholen können.
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Wo das Handwerk gelebt wird
Anzeige

Josef und Florian FuhsJosef und Florian FuhsJosef und Florian FuhsJosef und Florian FuhsJosef und Florian Fuhs

Seit über 70 Jahren wird im Fa-
milienbetrieb in Swisttal Hei-
merzheim das Handwerk gelebt
und gepflegt. 1950 wurde der
Betrieb gegründet. Heute befin-
det er sich bereits in der dritten
Generation. Während der Flut-
katastrophe im Sommer 2021
wurde der gesamte Betrieb voll-
ständig zerstört. Doch Aufgeben
und den Betrieb nicht wieder
aufzubauen, kam weder für Jo-
sef Fuhs noch für den jungen
Meister Florian Fuhs in Frage.
Die neuen Räumlichkeiten sind
jüngst komplett fertig gestellt
worden, am alten Standort nur
ein wenig verkleinert. Seine
Dienste vom Bodenbelag bis zur
Polsterung bietet der Betrieb
hier weiterhin erfolgreich an.
Für sein Durchhaltevermögen,
auch in schwierigen Zeiten,
wurde das Unternehmen im
September dieses Jahres durch
die Kreishandwerkerschaft
Bonn-Rhein-Sieg zum Hand-
werksbetrieb des Jahres ausge-

zeichnet. Sie hätten, so die Lauda-
toren, besondere Verdienste im
Bereich der Nachhaltigkeit erken-
nen können. Der Betrieb habe so
außergewöhnliche Widerstands-
kraft bewiesen, auch unter un-
günstigen Bedingungen.
Zuverlässigkeit und Meisterqua-
lität sind nur zwei der vielen Zu-
taten, aus denen das Erfolgsge-
heimnis der Familie Fuhs besteht.
Sowohl bei der Restauration alter
Möbel mit einem neuen Polster
als auch frischen Ideen für eine
neue Einrichtung werden die Kun-
den bei Raumausstattung Fuhs
fündig. Langjährige Erfahrung
wird hier mit Kreativität verbun-
den, um für jeden Kunden ein in-
dividuelles Zuhause mit Wohlfühl-
atmosphäre zu schaffen. Neben
der Polsterei sind Deko- und Gar-
dinenstoffe sowie das dafür not-
wendige Zubehör das Kernge-
schäft. Außerdem bietet der Be-
trieb Markisen sowie praktische
Schutzlösungen für Fenster und
Türen gegen Insekten an (svs).

Raumausstattung Fuhs aus Swisttal-
Heimerzheim als Handwerksbetrieb des
Jahres 2023 ausgezeichnet
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Der Nikolaus kommt in die Nikolaus-Schule
Heute ist es soweit: Wir feiern
den Tag, der dem Nikolaus gewid-
met ist, nach dem unsere Schule
benannt ist. Am Morgen treffen
wir uns alle in der Aula und singen
„Wir sagen euch an den lieben
Advent.“ Frau Förster begleitet
uns auf der Gitarre und wir besin-
gen die erste Kerze.
Danach ertönt es „Lieber Bischof
Nikolaus, komm herbei in unser
Haus.“ Und tatsächlich, da kommt
der Nikolaus die Treppe herunter
und stellt sich zu uns mitten in
die Aula!
Er erzählt, was er in den letzten
Tagen so alles gemacht hat und
fragt die Kinder, was sie über ihn
wissen. Da auch der Gottesdienst,
den wir gestern miteinander be-
sucht haben, das Thema Nikolaus
hatte, können viele Kinder von
Geschenken an arme Menschen
und die wundersame Kornvermeh-
rung im Hafen von Myra berich-
ten. Auch über die Ähnlichkeit zu
Sankt Martin, der alles mit den
Bedürftigen geteilt hat, können
sie berichten.
In dem nun folgenden Programm
bekommen wir zuerst ein liebevoll
vorbereitetes Theaterstück vorge-
spielt: „Es klopft bei Wanja in der
Nacht“. Mit aufwändiger Bühnen-
ausstattung zeigen uns die Kinder
der Fuchsklasse (G7), wie sehr der
Gedanke an Nikolaus uns verän-
dern kann. Auch die Tiere, die
normalerweise nicht gut mitein-

ander auskommen, sind plötzlich
Freunde und müssen sich nicht
mehr voreinander fürchten. Es
herrscht Frieden zwischen allen.
Dazu passend singen wir im An-
schluss das Lied „Hevenu shalom
alechem. Wir bringen Frieden für
alle.“ und denken an die Kinder,
die im Moment leider nicht in Frie-
den leben können.
Die Giraffenklasse hat das Lied
„Lasst uns froh und munter sein.“

als Rap verändert und trägt es
uns schwungvoll vor. Sowas hat
der Nikolaus noch nie gehört. Er
ist ganz begeistert und tanzt ein
wenig mit.
Gemeinsam singen wir noch
einmal zum Adventskranz „Dicke
rote Kerzen“, bevor uns die Lö-
wenklasse das Stück „Der zer-
streute Nikolaus“ präsentiert. Mit
viel Energie helfen die beschenk-
ten Tiere dem Nikolaus, die Ge-
schenke an die richtigen Stellen
zu legen. So bekommt dann doch
jedes Tier das, was es sich ge-
wünscht hat.
Nach dem gemeinsamen Lied
„Lasst uns froh und munter sein.“
führt die Bienen-Klasse das Stück
„Das Nikolaus-Komplott“ auf. Da
hat doch tatsächlich jemand in
der Presse verbreitet, dass es den
Nikolaus gar nicht gibt! Die Ni-
koläuse sind verstimmt und be-
schließen, den Menschen mal zu
zeigen, wie es ohne Nikolaus so
ist. Sie fahren in Urlaub und rei-
sen dazu in die Südsee. Dort las-
sen sie es sich gut gehen, bis sie
von einem Kind aufgespürt wer-
den, das sich so gar nicht damit
abfinden kann, dass es keine Ni-
koläuse mehr gibt. Sie lassen sich
überreden, wieder zurückzukom-
men. Und so bleiben die Stiefel
nicht leer und die Kinder bekom-

men doch noch ihre Nikolaus-Ge-
schenke.
Da fällt unserem Nikolaus in der
Aula ein, dass er auch ein paar
Geschenke für die Kinder der Ni-
kolaus-Schule dabei hat. Herr Rei-
ners hilft ihm, eine große Schub-
karre über und über voll mit Ge-
schenkesäcken in die Aula zu fah-
ren. Nun dürfen die Klassen-
sprecher:innen aus jeder Klasse
nach vorne kommen und bekom-
men jeweils einen großen Sack
voller Geschenke.
Der Nikolaus verspricht, nach ei-
nem kurzen Urlaub in der Südsee,
auch im kommenden Jahr wieder-
zukommen und die Kinder bedan-
ken sich mit einem Lied.
Gespannt verschwinden die Klas-
sen mit ihren Geschenken wieder
in ihren Klassen, wo sie nach der
Pause den Schmuck für den Weih-
nachtsbaum in der Aula basteln.
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Willkommenskultur in schwierigen Zeiten bewahren!
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Die Gleichbehandlung von Ge-
flüchteten unabhängig ihre Her-
kunft war den Mitgliedern des In-
tegrationsausschusses ein Her-
zensanliegen. Deshalb brachte
der Ausschuss eine Neuauflage
der Bornheimer Erklärung auf den
Weg, erweitert um die Selbstver-
pflichtung zur Gleichbehandlung.
„Für die Bornheimer Grünen ist
die Zustimmung zur erneuerten
Bornheimer Erklärung nicht nur
eine Zustimmung zur Gleichbe-
handlung, sondern auch eine Be-
kräftigung der Willkommenskul-
tur in Bornheim.
Die Flüchtlingssituation ist wie in
vielen Kommunen auch in Born-
heim angespannt. Die Unterbrin-

gung der geflüchteten Menschen
wird immer schwieriger. Derzeit
muss jeder Standort und jede Form
der Unterbringung von Anmietung,
Containeraufstellung, bis hin zu
Neubau genutzt werden, um
schlicht die Obdachlosigkeit zu
vermeiden“ erklärt die Co-Frakti-
onsvorsitzende, Maria Koch.
Unterkünfte müssen geschaffen
werden, ohne genau zu wissen für
wie viele Menschen, da immer
neue Zuweisungen erfolgen. Die
Stadt Bornheim geht zurzeit alle
verfügbaren Wege Wohnmöglich-
keiten zu schaffen. Auch wenn
dabei nicht jede Unterkunft opti-
mal, nicht jede Lage perfekt und
manche Unterkunft überteuert ist

oder erstmal saniert werden muss,
ist es erst einmal ein Dach über
dem Kopf.
„Wir sind alles andere als glück-
lich mit der aktuellen Unterbrin-
gungssituation, sehen aber auch
aktuell keine Alternative“ erklärt
die sozialpolitische Sprecherin
der GRÜNEN Fraktion, Traude
Castor-Cursiefen. „Umso wichti-
ger ist es daher, dass wir uns an
die Erfahrungen und Grundsätze
der Bornheimer Erklärung aus den
Jahren 2015/16 erinnern. Nach wie
vor engagieren sich Bornheime-
rinnen und Bornheimer ehrenamt-
lich in der Flüchtlingshilfe und le-
ben die Grundsätze der Bornhei-
mer Erklärung.“

„Wenn sich die Bornheimer GRÜ-
NEN etwas zu Weihnachten wün-
schen dürfen, dann ist es noch
mehr ehrenamtliche Unterstüt-
zung“, so Maria Koch. „Die Ge-
flüchteten sind Menschen, die
unsere Hilfe brauchen. Selbst,
wenn mal ein „schlechtes Bei-
spiel“ darunter sein mag, wir soll-
ten die Geflüchteten nicht pau-
schal verurteilen. Wir wollen die
erprobte Willkommenskultur in
Bornheim auch in schwierigen
Zeiten bewahren!“
Wir wünschen allen Bornheime-
rinnen und Bornheimern ein fro-
hes Fest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr!

Markus Hochgartz
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CDU Bornheim mit neuem Vorstand ins neue Jahr
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Der CDU Stadtverband Bornheim
hat seinen Vorstand neu gewählt.
Auf der Mitgliederversammlung
am Mittwoch standen nach zwei
Jahren turnusmäßig Neuwahlen an.
NEU ist in diesem Falle weitge-
hend wörtlich gemeint. Sechs von
neun Vorstandsmitgliedern sind
neu dabei.
Neuer Vorsitzender ist Sascha A.
Mauel aus Hemmerich. Ihm zur
Seite stehen drei Stellvertreter-
innen und Stellvertreter, wovon
zwei ebenfalls neu an Bord sind:
Charlotte von Canstein aus Wal-
berberg und Rüdiger Prinz aus

Hersel. Jan-Niklas Kreutz (Wal-
berberg) komplettiert die Riege
der Stellvertreter. Er war auch
bisher in dieser Funktion tätig.
Ebenfalls neu im Team ist der Ge-
schäftsführer, Tilmann Rami aus
Sechtem. Als Kassierer wählte die
Versammlung den erfahrenen
Waldorfer, Günter Knapstein. Als
Beisitzerinnen und Beisitzer ver-
vollständigen Sarah Jeschke aus
Walberberg, Christian Klus aus
Merten und Werner Schmitz aus
Brenig den Vorstand.
Mit der Neuwahl ging die acht-
jährige Amtszeit von Gabriele

Kretschmer zu Ende. Sie hatte
bereits im Vorfeld deutlich ge-
macht, dass sie nicht mehr kandi-
dieren möchte. „Acht Jahre sind
eine lange Zeit. Die Vorstandsar-
beit hat mir immer viel Spaß ge-
macht. Auf der anderen Seite wa-
ren gerade die letzten Jahre sehr
anstrengend. Daher habe ich mich
entschieden, nicht mehr anzutre-
ten, so dass nun ein neues Team
übernimmt“, resümierte sie mit
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge.
Als stellvertretende Bürgermeis-
terin, Kreistags- und Ratsmitglied

bleibt sie eng mit der Arbeit der
CDU in Bornheim verbunden.
So bedankte sich Sascha A. Mauel
bei Gabriele Kretschmer für ihre ge-
leistete Arbeit und betonte, dass er
in große Fußstapfen treten werde.
Für die nächsten zwei Jahre hat
das neue Team viel Arbeit vor sich:
Europawahlen 2024, Bundestags-
und Kommunalwahlen 2025 und
weitere Punkte mehr. „Jetzt ist
erst mal Weihnachtspause und im
nächsten Jahr gehen wir gestärkt
und mit frischem Wind ans Werk“
so Mauel abschließend.

Sascha Mauel
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Fast 600 Mängel unkompliziert gemeldet
UWG-Initiative zum digitalen Mängelmelder zeigt erfreuliches erstes Feedback
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Die Verwaltung zieht ein erstes
positives Fazit zum digitalen Män-
gelmelder, den die Unabhängige
Wählergemeinschaft Bornheim
(UWG) im April 2021 beantragt
hat.
Seit der Einführung im April 2023
haben Bornheimer Bürgerinnen
und Bürger die Möglichkeit, über
die Citykey-App oder die Web-
seite der Stadt Mängel schnell
und unkompliziert zu melden.
Defekte Spielgeräte, Verkehrs-
zeichen, Überwuchs im Ver-
kehrsraum oder verstopfte Gul-
lys können nun direkt über die

App gemeldet werden. Ein gro-
ßer Vorteil ist die Möglichkeit,
ein Foto des Mangels sowie den
genauen Standort direkt zu
übermitteln. Durch die Angabe
der E-Mail-Adresse können die
Bürgerinnen und Bürger außer-
dem über den aktuellen Stand
der Bearbeitung informiert wer-
den.
Mittlerweile wurden über die
App 598 Mängel eingereicht,
durchschnittlich werden ca. 80
Meldungen pro Monat an die
Verwaltung übermittelt. Dabei
gibt die Verwaltung im Rahmen

einer Stichprobe vom 12.11. -
12.12.2023 an, dass die Bear-
beitung der Meldungen durch-
schnittlich 5 Tage dauert, wobei
die längste Bearbeitungszeit bei
18 Tagen liegt. Inzwischen be-
steht die Möglichkeit, „sonsti-
ge Mängel“, die keiner der bis-
herigen Kategorien zugeordnet
werden können, zu melden.
Dirk König, Fraktionsvorsitzender
und haushaltspolitischer Sprecher
der UWG, äußerte sich zufrieden
über die Einführung des Mängel-
melders: „Wir freuen uns nicht
nur darüber, dass es unseren Bür-

gerinnen und Bürgern nun deut-
lich einfacher gemacht wird, Män-
gel zu melden, sondern auch
darüber, dass dadurch die Prozes-
se innerhalb der Verwaltung effi-
zienter ablaufen.“
Weitere Informationen zum Män-
gelmelder und aktuellen Themen
finden Sie auf
www.uwg-bornheim.de
Haben Sie Rückmeldungen zum
Mängelmelder oder andere Ideen
für unsere Stadt?
Melden Sie sich unter
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König
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Der wahre Reichtum liegt nicht in Dingen,
sondern in Menschen
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„Wir Bornheimer“ erscheint am
23.12. Morgen ist Heiligabend.
„Wir Liberalen in Bornheim be-
kennen uns ausdrücklich zur Born-
heimer Erklärung, die viele Bür-
gerinnen und Bürger aber nicht
einmal kennen“, erklären Elisa
Färber, Vorsitzende des FDP-
Stadtverbandes und Matthias Ka-
bon, FDP-Fraktionsvorsitzender im
Bornheimer Stadtrat, „Daher wol-
len wir Liberalen heute unseren
redaktionellen Platz nutzen, um
Ihnen den gesamten Text der
„Bornheimer Erklärung“ zur
Kenntnis zu bringen.“
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Flucht ist inzwischen die häufigs-
te Ursache dafür, dass Menschen
ihre Heimat verlassen. Die Krisen
dieser Welt führen dazu, dass die
sicheren Länder in der Verantwor-
tung stehen, diesen Menschen
Schutz, Asyl und Unterkunft zu bie-
ten, weil Verfolgung, Krieg und
Armut ein Leben in Würde und oft
sogar das Überleben unmöglich

machen. Ganz Deutschland - und
damit auch die Bundesländer so-
wie unsere Städte und Gemein-
den - stehen hier in einer politi-
schen Verantwortung, die in un-
serer freiheitlich demokratischen
Grundordnung verankert ist.
Aufgrund der Zunahme kriegeri-
scher Auseinandersetzungen
nimmt die Zahl der Flüchtlinge auch
in unserer Stadt zu. Die Menschen
sind gezwungen, zu fliehen - und
auch wir in Bornheim sind in der
Pflicht zu handeln: In städtischen
Unterkünften wohnen bei uns
Flüchtlinge, und auch Bornheimer
Familien nehmen aus humanitä-
ren Gründen Flüchtlinge in ihr Haus
auf. Doch in den Wohnheimen
reicht der zur Verfügung stehende
Raum nicht mehr, um ein men-
schenwürdiges Wohnen zu gewähr-
leisten. Deshalb errichten wir in
Bornheim zusätzliche Unterkünf-
te: Kleine Wohneinheiten, dezent-
ral und mit sozialer Betreuung.
Die Menschenwürde ist nach Arti-
kel 1 des Grundgesetzes unan-

tastbar. Für uns in Bornheim ist
das nicht nur gesetzliche Pflicht
und Aufgabe, sondern Überzeu-
gung und Verantwortung. Unser
Prinzip: Die Menschen stehen im
Vordergrund.
Wir müssen feststellen: Es gibt
Gruppierungen, die die Not ande-
rer Menschen für ihre Ziele be-
nutzen. Auch in Bornheim versu-
chen rechtsextreme Initiativen,
die Bevölkerung zu verunsichern
und Überfremdungsängste zu
schüren. Die Stadt Bornheim stand
und steht mit Kirchen, Wohlfahrts-
verbänden, Migrantenorganisati-
onen, Unternehmern und Gewerk-
schaften an der Seite der Flücht-
linge. Wer immer versuchen will,
gegen unsere Überzeugung und
gegen die Menschen, die unter
unserem Schutz stehen, Stim-
mung zu machen, wird keinen Er-
folg haben. In Bornheim ist kein
Platz für menschenverachtende
Gesinnung.
Bornheim verpflichtet sich, im
Rahmen des Zuständigkeitsberei-

ches der Stadt Bornheim, die
Gleichbehandlung von geflüchte-
ten Menschen, unabhängig von
ihrer Herkunft, in jeder Lebenssi-
tuation sicher zu stellen.
Der ehemalige Bundespräsident
Joachim Gauck sagte zum Thema
Flucht und Flüchtlinge: „Men-
schen zu begegnen, das ist etwas
anderes, als nur Zahlen zu begeg-
nen oder Statistiken. Man blickt
in Gesichter - verstörte, verängs-
tigte -, hört die dramatischen Ge-
schichten, spürt die Hoffnung auf
Hilfe aus der Ferne, aus der Frem-
de.“ Zu dieser Hilfe leisten auch
wir in Bornheim unseren Beitrag.
Mit Respekt. Mit Akzeptanz. Mit
Toleranz.
Die FDP Bornheim wird sich auch
im kommenden Jahr 2024 für ein
lebens- und liebenswertes Born-
heim einsetzen. Deswegen wer-
den wir auch in 2024 die Finanzen
und notwendigen Ausgaben der
Stadt weiterhin eng im Blick be-
halten.

Olaf Willems
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Mein Tablet, meine
Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten
glücklich - und jeden Vierten wütend
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Trotz aller Zunei-
gung und Glücksge-
fühle kann es auch
mal Ärger geben.
Das gilt nicht nur für
zwischenmenschli-
che Beziehungen,
sondern in ähnlicher
Form ebenso für das
Zusammenleben von
Mensch und Elektro-
geräten. Eine aktu-
elle Umfrage zeigt,
dass elektrische All-
tagshelfer glücklich
machen - aber gele-
gentlich auch für Ver-
druss sorgen kön-
nen. Doch wie in je-
der guten Partnerschaft überwie-
gen eindeutig die positiven Emo-
tionen. Mehr als die Hälfte der
Menschen in Deutschland (55 Pro-
zent) haben demnach ein elektri-
sches Gerät in ihrem Haushalt,
das sie besonders glücklich
macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediageräte
wie Fernseher oder Musikanlagen
(49 Prozent) und Kommunikati-
onsgeräte wie Smartphones oder
das Telefon (48 Prozent) erzeugen
bei den Befragten starke positive
Emotionen. Bei rund jedem Drit-
ten (36 Prozent) lösen Küchenge-
räte wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte nehmen
den Befragten Arbeit ab oder sor-
gen für Unterhaltung. Zu diesen
Ergebnissen kommt eine reprä-
sentative E.ON-Umfrage, die das
Me inungs fo r s chungs in s t i t u t
YouGov durchgeführt hat. „Elek-
trogeräte begleiten unseren All-
tag immer enger - deshalb ken-
nen wir wohl alle Situationen, in
denen es im Umgang mit ihnen
auch mal emotional werden
kann“, sagt Claudia Häpp von
E.ON: „Es freut uns, dass die
Mehrheit der Deutschen positive
Emotionen mit Elektrogeräten
und somit auch mit dem Thema
Energie verbinden.“ Allerdings
gehören zum innigen Miteinander

mit der Technik bisweilen nicht
nur positive Emotionen. Jeder
Vierte (24 Prozent) gab an, dass
Elektrogeräte manchmal ärgern
können oder wütend machen. Vor
allem wenn sie laute oder nervige
Geräusche erzeugen, kommt es
zu negativen Emotionen, aber
auch dann, wenn die Technik nicht
das tut, was sie soll.
PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die man
stolz ist und die man zeigt“, er-
klärt Prof. Dr. Martina Heßler, Ge-
schichtsprofessorin der TU Darm-
stadt, die seit über 20 Jahren zu
Emotionen gegenüber techni-
schen Geräten forscht. Da verwun-
dert es nicht, dass jeder Sechste
in der Studie einräumte, schon
einmal eine persönliche Bindung
zu einem Elektrogerät aufgebaut
zu haben. Selbst der Staubsauger
bekommt dann liebevolle Spitz-
namen wie „Saugfried“ oder
„Staubi“. Besonders jüngere
Menschen im Alter von 18 bis 24
Jahren kennen solche Beziehun-
gen. Prof. Dr. Martina Heßler
nimmt an, dass dieser Trend sich
fortsetzt: „Smarte Haushaltsge-
räte werden unser Zusammenle-
ben mit Elektrogeräten stark ver-
ändern. Forschungen zeigen, dass
die Interaktion, also das individu-
elle Reagieren des Gerätes, ei-
nen Bindungseffekt erzeugt.“
(djd)
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Kinder schmücken Baum bei Fa. Specht
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Das hat schon eine lange Traditi-
on. Seit rund 25 Jahren basteln
Kinder des Kinderheims Maria im
Walde fantasievollen Weihnachts-
schmuck und dekorieren damit
eine große Tanne bei der Fa.
Specht GmbH. Das Team der Fa.
Specht freut sich jedes Jahr auf
diese Aktion. Die Idee stammt von
der Ehefrau des langjährigen Ge-
schäftsführers Hans-Georg von
Goscinski. Eine schöne Aktion, die
auch seine Nachfolger Thomas
Mahlberg und Christian Jakobs,
die heutigen Geschäftsführer der
Fa. Specht gerne fortsetzen. „Das
ist eine wirklich schöne Sache,
nicht nur für die Kinder, sondern
auch für uns. Wir behalten diesen
langjährigen Brauch daher sehr
gerne bei“, sagte Thomas Mahl-
berg.
Die Umsetzung ist stets ein klei-
nes Ritual. Den Baum und die Ker-
zen organisiert die Fa. Specht, für
den festlichen Schmuck sorgen
die Kinder. Begonnen werden die
Bastelarbeiten schon im Novem-
ber. Und die Kinder haben immer
neue kreative Ideen. Mal sind es
aus buntem Filz fabrizierte Weih-
nachtssterne, mal kunstvoll be-
malte Blumentöpfchen, aus de-
nen kleine Glocken gestaltet wer-
den, mal werden Streichholz-
schachteln mit glitzerndem Papier
in kleine Geschenkpakete ver-
wandelt. In diesem Jahr hatten
sich die Kinder für etwas ganz
anderes entschieden: statt Glit-
zer und BlingBling gab es nahezu
minimalistischen Schmuck, der

aber nicht weniger weihnachtlich
und dekorativ ausfiel: aus simp-
len Eisstielen hatten sie eine Men-
ge Sterne, Triangeln und stilisier-
te Tannenbäume geklebt. Mit
bunter Farbe und Steinchen ver-
ziert ergaben sie ein cooles Er-
gebnis mit einem stilvollen Ge-
samtbild
Der schöne Abschluss der Aktion
war der Tag des Baumschmü-
ckens. Stolz betrachten die Kin-
der das fertige Werk. Farbenfroh
und fantasievoll geschmückt, so
ziert die stattliche Tanne jetzt
die Ausstellungshalle der Fa.
Specht Bevor es an die verdiente

Bescherung ging, wartete noch
eine knifflige Aufgabe auf sie.
Schreiner Stephan Schnuphase
hatte sich wieder etwas Beson-
deres einfallen lassen. In der gro-
ßen Schreinerei konnten die Kids
selbst Hand anlegen und kreativ
werden. Dafür lagen Holzrohling,
Nägel und Werkzeug bereit. Die
Aufgabe war nicht ganz einfach:
aus vielen Einzelteilen sollte ein
Roboter gebastelt werden. Das
erforderte einiges an Geschick
und Hilfestellung. Da mussten
Teile präzise zusammengefügt
und eine Menge Nägel einge-
klopft werden, Heftzwecken wur-

den zu Augen und Schrauben zu
Empfangssensoren. Am Ende
klappte alles und eine stattliche
Armee von Robotern bevölkerte
den Arbeitstisch.: „Das war
cool“, meinte einer der kleinen
Besucher.
Klar, dass so viel Mühe auch be-
lohnt wird. Thomas Mahlbergs
bedankte sich bei den Kindern mit
einem Korb voll Naschereien und
einer stattlichen Spende. Über
deren Verwendung dürfen die Kin-
der selbst entscheiden. Mal wird
gespart für die Ferien, mal wird
ein besonders schöner Ausflug
damit finanziert, mal werden neue
Gegenstände zum Spielen oder
für´s Camping angeschafft. Immer
kommt das Geld unmittelbar den
Kindern zugute. In diesem Jahr
wird es vielleicht ein gemeinsa-
mer Ausflug in´s Phantasialand
werden.
„Die Aktion macht uns allen nicht
nur viel Freude, sie hat auch ei-
nen echten erzieherischen Wert“,
meint Thomas Mahlberg. „Denn
die Kinder haben sich ihre Beloh-
nung redlich erarbeitet.“
Auch die begleitenden Erziehe-
rinnen des Kinderheimes Maria
im Walde sind von der Aktion sehr
angetan. „Die Gestaltung des Ad-
vents als besinnlichste Zeit des
Jahres hat bei uns einen besonders
hohen Stellenwert“, sagten sie.
„Und da hat das Baumschmücken
bei der Fa. Specht auch für uns
Tradition und gehört einfach
dazu.“
CSH



Wir Bornheimer | 22. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | Rautenberg Media 29

Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling,
02236/946506

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn, 0228/559440

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn, 0228/621646

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Elefanten Elefanten Elefanten Elefanten Elefanten ApothekApothekApothekApothekApotheke in Lülsdorfe in Lülsdorfe in Lülsdorfe in Lülsdorfe in Lülsdorf
Berliner Str. 14, 53859 Niederkassel, 02208-9195401

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn,
0228/222485

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstr. 10-12, 53859 Niederkassel,
02208/1210

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114,
50389 Wesseling,
02236/946506

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113
Bonn, 0228/225170

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkas-
sel, 02208/4103

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter,
02222/93320

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130,
53119 Bonn,
0228/97626845

Angaben ohne Gewähr

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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MARIE-AGNES STRACK-ZIMMERMANN
                ZU GAST IN BORNHEIM 

AM 21. JANUAR 2024 
AB 17 UHR 
EUROPASCHULE 

DIE FDP-FRAKTION BORNHEIM
WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN 
      UND EINEN GUTEN RUTSCH
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Sie interessieren sich auch im neuen Jahr
für das, was vor ihrer Haustüre passiert?
Kindergärten, Schulen, Feuerwehr,
Straßen, Bus- und Bahnverbindungen
in Bornheim sind Ihnen nicht egal?

Dann sprechen Sie uns an oder
besuchen Sie unsere Bürgersprechstunde.
Termine und Kontaktmöglichkeiten
gibt es unter fraktion@fdp-bornheim.de


